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RELEVANZ DES THEMAS
Wie sich der Klimawandel auf die Zeitverwendung auswirkt, 
ist eine nicht leicht zu beantwortende Frage. Studien zum 
Einfluss kurzfristiger Wetterschwankungen auf Zeitallokati-
onen legen nahe, dass steigende Temperaturen nicht nur die 
Outdoor-Freizeitaktivitäten reduzieren, sondern auch die 
Arbeitszeit. Überproportional stark gilt dies für Beschäf-
tigte in stärker der Hitze ausgesetzten Wirtschaftszweigen 
und besonders warmen Weltregionen. Bestehende Un-
gleichheiten können sich auf diese Weise verschärfen. Dies 
wird wahrscheinlich kostenträchtige Anpassungsreaktio-
nen auslösen, deren Umfang und Mechanismen allerdings 
schwer vorhersehbar sind.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die vom Menschen verursachten Klimaänderungen dürften alle klimatischen Variablen beeinflussen und deutliche Tem-
peratursteigerungen mit sich bringen. Sehr heiße Tage können dazu führen, dass der Zeiteinsatz für Arbeit zurückgeht 
und drinnen verbrachte Freizeit zunimmt. Ohne signifikante und kostenintensive Anpassungen – etwa in Form von mehr 
Klimaanlagen oder einer zeitlichen Verlagerung von Aktivitäten – könnte sich der Klimawandel stark auf das Wohlbefinden 
auswirken. Trotz weit reichender Konsequenzen für den Menschen ist über dieses Problem wenig bekannt. Notwendig sind 
bessere Daten und Methoden, um die möglichen Konsequenzen bis hin zur Vergrößerung sozialer Ungleichheiten analy-
sieren zu können.

Klimawandel und Zeitverwendung
Die klimatischen Veränderungsprozesse beeinflussen das Wohlbefinden 
und die Zeitallokation der Menschen 
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Pro

Die zur Arbeit verwendete Zeit geht nur in seltenen 
Phasen extrem hoher Temperaturen zurück; unter 
Beschäftigten in besonders exponierten Sektoren 
ist dieser Effekt am stärksten.

Bis zu 27° C (80.6 ° F) nimmt die im Freien ver-
brachte Zeit im Allgemeinen mit der Temperatur zu.

Höhere Wintertemperaturen können die draußen 
verbrachte Freizeit verlängern und die Menschen 
aktiver, gesünder und zufriedener werden lassen. 

Männer arbeiten an Regentagen länger.

Anpassungen an das sich verändernde Klima – vor 
allem in heißen Weltregionen – können einer deut-
lichen Abnahme des Wohlbefindens vorbeugen. 

Contra

Die Vorhersage von Reaktionen der Menschen auf 
den Klimawandel ist schwierig.

Bislang liegen vor allem für die USA und Deutsch-
land Studien vor, doch deren Ergebnisse sind 
möglicherweise nicht generalisierend auf andere 
Staaten übertragbar.

Es ist relativ wenig darüber bekannt, wie die Zeital-
lokation durch Wetterschwankungen oder extreme 
Wetterereignisse beeinflusst wird. 

Wärmere Sommertemperaturen verringern wahr-
scheinlich das Wohlbefinden, indem sie Aktivitä-
ten in Innenräume verlagern und sich negativ auf 
die Arbeitsproduktivität auswirken. 

Umfang und Mechanismen der Anpassung an den 
Klimawandel sind schwer vorhersehbar und kos-
tenintensiv.

WICHTIGE RESULTATE

Der Zusammenhang zwischen Temperatur 
und Zeitverwendung in den USA

Quelle: [1]; Figure 2. 
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